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Reden bei den Siegesfeiern während der Kriegsjahre werden von keinem,

der sie angehört hat, vergessen werden. — Das Ende des verlorenen Krieges

bedeutete für Preußen und das Reich den Sturz der Monarchie und des

Kaisertums. Am 9. November iois wurde Preußen zur Republik erklärt,

 und am zo. November )gro wurde die neue Verfassung verkündigt, und

die Lehrer wurden auf dieselbe vereidigt. Über dem Eingang des Friedrichs-

gymnastums verschwand das Wort Königlich, und zum neunten Male änderte

die Anstalt ibren Namen. Sie hieß von jetzt an „Staatliches Friedrichs

gymnasium".
Glogau hatte nach Beendigung des Krieges die Leitung wieder übernommen,

führte sie aber nur noch wenige Jahre. Im Jahre 1024 trat er in den

Ruhestand und zog sich, um feinen Studien zu leben, nach München zurück.

 Die Stelle wurde erst im folgenden Jahre durch Studienrat Dr. Luckhard

vom Wilhelmsgymnasium neu besetzt. Für die Zwischenzeit wurde Studien

rat Laue mit der Vertretung beauftragt.

Der große Krieg.

Sobald der Krieg ausbrach, mußte die Schule der Begeisterung der Schüler

und ihrem Drang, zu den Fahnen zu eilen und für die Ehre des Vater-

Direktor Glogau und das Lehrerkollegium
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